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1 Veranlassung und Aufgabenstellung 

Die Gemeinde Zeuthen plant die Erstellung des vorhabenbezogenen Bebau-

ungsplans Nr. 14 „Fontaneallee 27“. In diesem Zusammenhang soll ein von 

der Unteren Wasserbehörde im Rahmen der frühzeitigen Behördenbeteiligung 

gefordertes Regenwasserbewirtschaftungskonzept unter Berücksichtigung der 

wirtschaftlichen, technischen und wasserrechtlichen Aspekte erstellt werden. 

 

Die AVI GmbH & Co. Grundstück Zeuthen KG, hat das Ingenieurbüro für Sied-

lungswasserbau und Hydrologie, SIWAH-Plan, im März 2025 mit der Er-

stellung eines Regenwasserbewirtschaftungskonzeptes für den vorhabenbe-

zogenen Bebauungsplans Nr. 14 „Fontaneallee 27“ beauftragt.  

 

2 Verwendete Unterlagen 

Bei der Erstellung des Konzeptes wurden folgende Unterlagen berücksichtigt: 

2.1 Projektspezifische Unterlagen  

a) Bericht über orientierende Altlastenuntersuchungen auf dem Grundstück 

Fontaneallee 27 in 15738 Zeuthen, Bericht-Nr. G 167/24, erstellt von GuD 

Geotechnik und Dynamik Consult GmbH am 18.12.2024. 

b) Vorhabensbezogener Bebauungsplan Nr. 141 „Fontaneallee 27“ – Ent-

wurf, Stand 12.02.2025, Maßstab 1:1000, erstellt von ews Stadtsanie-

rungsgesellschaft mbH. 

c) Wasserstände Neue Mühle Schleuse UP / Dahme, entnommen am 

12.03.2025; Quelle: Pegelportal Brandenburg.  

d) Stellungnahme im Rahmen der frühzeitigen Behördenbeteiligung zum 

Bebauungsplan Nr. 141 „Fontaneallee 27“, AZ 40178-24633, erstellt vom 

Bauordnungsamt im Landkreis Dahme-Spreewald am 02.07.2024. 

e) Kartenauszug der Bodendenkmalflächen im Land Brandenburg, entnom-

men aus dem Geoportal Brandenburg am 27.03.2025 
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f) Wasserwirtschaftliche Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 141 „Fon-

taneallee 27“, AZ UWB 67/3-130-0-5/3744, erstellt von der Unteren Was-

serbehörde im Landkreis Dahme-Spreewald am 20.03.2025. 

g) Starkniederschlagshöhen und -spenden in Abhängigkeit von der Wieder-

kehrzeit und Niederschlagsdauer für das Grundstück des Bauvorhabens 

(Spalte 193, Zeile 109), entnommen aus dem KOSTRA-DWD 2020.   

h) Übersichtskarte der Trinkwasserschutzgebiete für den BV-Bereich, ent-

nommen aus dem Auskunftsportal Wasser des Landesamtes für Umwelt 

(LfU) Brandenburg am 11.03.2025. 

i) Kartenauszug – Darstellung der Grundwasserisolinien für das Frühjahr 

2011 (hohe GW-Stände), Grundwassermessnetz des Landesamtes für 

Umwelt (LfU) Brandenburg, entnommen am 11.03.2025.  

2.2 Allgemeine Unterlagen 

j) DWA-Regelwerk, Arbeitsblatt DWA-A 102 „Grundsätze zur Bewirtschaf-

tung und Behandlung von Regenwasserabflüssen zur Einleitung in Ober-

flächengewässer“, Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser 

und Abfall e.V., Hennef, Dezember 2020 

k) DWA-Regelwerk, Arbeitsblatt DWA-A 117 „Bemessung von Regen-

rückhalteräumen“, Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser 

und Abfall e.V., Hennef, Dezember 2013. 

l) DWA-Regelwerk, Arbeitsblatt DWA-A 138-1 „Anlagen zur Versickerung 

von Niederschlagswasser -Teil 1: Planung, Bau, Betrieb“, Deutsche Ver-

einigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V., Oktober 2024. 

m) DWA-Regelwerk, Merkblatt DWA-M 153 „Handlungsempfehlungen zum 

Umgang mit Regenwasser“, Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, 

Abwasser und Abfall e.V., Hennef, August 2007. 

n) Das Programm RW-Tools-ULTRA.xlsx, Version 8.1.1 – sowie das An-

wenderhandbuch, Lizenznummer: RWU0484. Institut für technisch-

wissenschaftliche Hydrologie GmbH (itwh), Engelbosteler Damm 22, in 

30167 Hannover. 
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3 Beschreibung und Auswertung örtlicher Verhältnisse  

3.1 Lage und Topographie    

Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 141 in 

der Fontaneallee 27 der Gemeinde Zeuthen liegt an der Grenze zur Gemein-

de Wildau und befindet sich zwischen der Fontaneallee (Landesstraße L401) 

und der Dahme. Die vorhandenen Geländehöhen im Untersuchungsbereich 

liegen zwischen ca. 35,2 m + NHN im Bereich der L 401 und ca. 32,4 m + 

NHN am Dahme-Ufer. 

3.2 Geologische Verhältnisse und Kf-Wert 

Aus geologischer Sicht befindet sich das Untersuchungsgebiet im Bereich ei-

nes Nebentals des Warschau-Berliner Urstromtals, dem Dahme-

Durchbruchstal. Die Ablagerungen des Urstromtales und seiner Nebentäler 

bestehen überwiegend aus Talsanden. Der vorhandene Untergrund besteht 

bei den im November 2024 durchgeführten Sondierungen im südlichen Bau-

feld – erstellt von GuD Geotechnik und Dynamik Consult GmbH – unter den 

vorhandenen bis zu 1,5 m starken Auffüllungen aus Sandböden. Ab einer Tie-

fe von 2,5 m unter dem vorhandenen Gelände wurden auch teilweise Torf-

schichten erkundet. 

 

Wesentliche Voraussetzung für die Versickerung von Niederschlagswasser ist 

die Durchlässigkeit der im Untergrund anstehenden Locker- und Festgesteine. 

Die Durchlässigkeit der Lockergesteine hängt überwiegend von ihrer Korngrö-

ße und Verteilung ab und wird durch den Durchlässigkeitsbeiwert ausge-

drückt. Gemäß der dem Bericht von GuD beigefügten Sondierungen (siehe 

Anlage 1) ist der vorhandene gewachsene Boden (versickerungsrelevante 

Schicht) Mittelsand, feinsandig, vereinzelt grobsandig. Für die Vorbemessung 

der Versickerung wurde ein Kf-Wert von 5 E-05 m/s angenommen.  
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3.3 Altlastensituation 

Gemäß dem Bericht über orientierende Altlastenuntersuchungen wurde das 

Grundstück vormals als Ablagerungsfläche genutzt und wird beim Landkreis 

Dahme- Spreewald unter der Nr. 0329610551 und mit der Bezeichnung „De-

ponie Fontaneallee, Zeuthen“ geführt. In Abstimmung mit dem Landkreis 

Dahme-Spreewald wurde für die orientierende abfalltechnische Untersuchung 

dementsprechend ein Untersuchungsprogramm erstellt. Im Ergebnis der Un-

tersuchungen wurden die Auffüllungen durch eine Mischprobe mit >BMF-F3 

eingestuft. 

 

In den Bereichen mit geplanten Versickerungsanlagen sind grundsätzlich 

eventuell vorhandene Auffüllungen bis zu den gewachsenen Böden auszuhe-

ben und gegebenenfalls gegen unbelastetes, versickerungsfähiges Material 

zu ersetzen und bei Versickerungsrigolen auch seitlich zu den Auffüllungen 

abzudichten.  

3.4 Grundwassersituation und Wasserschutzgebiete  

Aufgrund des sandigen Untergrunds und der unmittelbaren Lage des Grund-

stücks an einem Gewässer kann man davon ausgehen, dass das Grundwas-

ser maßgeblich durch den Wasserstand der Dahme beeinflusst wird. Die an-

getroffenen Grundwasserstände bei den im November 2024 durchgeführten 

Bodensondierungen haben dies mit einem leichten GW-Anstieg vom Gewäs-

ser weg bestätigt. Das Grundwasser liegt hiernach bei ca. 32,5 m + NHN. In 

der angrenzenden Dahme liegt der MW bei 32,37 m + NHN und der MHW bei 

32,51 m + NHN. Ein erheblicher Grundwasseranstieg ist nicht zu erwarten. 

Die geplante Geländehöhe im Baubereich liegt bei über 35,0 m + NHN.  

 

Der Bodengutachter GuD hat im Rahmen seiner Untersuchungen (siehe Be-

richt, Anlage 1) eine Grundwasserprobe untersucht und festgestellt, dass das 

Grundwasser ablagerungstypische Belastungen aufweist.  
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Die Wasserschutzgebiete sind im Auskunftsportal Wasser des Landesamtes 

für Umwelt dargestellt. Demnach liegt das betrachtete Gebiet außerhalb der 

ausgewiesen Trinkwasserschutzzonen.  

 

3.5 Niederschlagsdaten und Bemessungshäufigkeit   

Die Starkniederschlagsspenden in Abhängigkeit von der Wiederkehrzeit und 

Niederschlagsdauer stellen eine Grundlage für die Bemessung der Versicke-

rungs- und Rückhaltungsanlage dar. Diese standortabhängigen Daten sind für 

unterschiedliche Dauerstufen im KOSTRA-DWD 2020 enthalten. Das Gebiet 

liegt im KOSTRA-Rasterfeld der Spalte 193, Zeile 109. Diese Niederschlags-

daten für die Berechnungen nach DWA-A 138-1 sind als Anlage 2 beigefügt.  

 

Für die Vorbemessung wird die Häufigkeit des Bemessungsniederschlags mit 

n = 0,1/a in Anlehnung an die DWA-Empfehlungen angesetzt. Das heißt, dass 

die statistisch ausgewerteten Regenwerte für die Versickerungs- oder Rück-

halteanlage in 10 Jahren einmal erreicht oder überschritten werden.  

3.6 Hydrologische Situation und Vorflut   

Das angrenzende Oberflächengewässer, die Dahme, stellt aus hydrologischer 

Sicht die natürliche Vorflut möglicher Oberflächenabflüsse aus dem betrachte-

ten Grundstück dar. Außerdem ist in der angrenzenden Straße, Fontaneallee, 

ein öffentlicher Regenwasserkanal vorhanden. 

 

Da der vorhandene natürliche Untergrund aus versickerungsfähigen Sanden 

besteht, kann davon ausgegangen werden, dass bei Niederschlagsereignis-

sen keine Oberflächenabflüsse entstehen und das gesamte anfallende Re-

genwasser vor Ort versickert. Nach dem Wasserhaushaltsgesetz soll dieser 

natürliche Zustand (Versickerung) möglichst beibehalten werden.  
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3.7 Flächenaufteilung nach geplanter Nutzung   

Das Untersuchungsgebiet hat eine Gesamtfläche von rund 3,35 ha und be-

steht aus den Flurstücken 93 der Flur 17 sowie Teilflächen des Flurstückes 45 

der Flur 17 und Teilflächen des Flurstückes 177 der Flur 18 in der Gemarkung 

Miersdorf. Der Entwurf des Bebauungsplans setzt nach der Flächennutzung 

folgende vier Teilgebiete fest: 

 

o 3.700 m² allgemeines Wohngebiet, 

o 4.400 m² Fläche für den Gemeinbedarf (Hospiz), 

o 2.200 m² öffentliche Grünfläche (Parkanlage), 

o 15.000 m² Waldfläche.  

 

3.8 Betrachtete Teilgebiete     

Bei den vorgenannten Teilgebieten sind weder in den Waldflächen noch in 

den öffentlichen Grünflächen bauliche Anlagen mit großen versiegelten Flä-

chen geplant, d.h. es sind keine technischen DWA-Anlagen zur Regenwas-

serbewirtschaftung erforderlich (naturnahe Flächenversickerung). Damit be-

schränkt sich das zu erstellende Regenwasserkonzept auf die Teilgebiete des 

Hospizes und der Wohnanlage. 
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4 Wasserbehördliche Vorabstimmung 

Für eine Vorabstimmung mit der Unteren Wasserbehörde des Landkreises 

Dahme-Spreewald wurden für die zwei zu betrachtenden Teilgebiete (Hospiz 

und Wohnanlage) jeweils die nachfolgenden zwei grundsätzlichen Lösungs-

möglichkeiten für die Regenwasserversickerung untersucht und vorbemessen:  

 

- Lösungsmöglichkeit 1  

Oberflächige RW-Versickerung auf einem angrenzenden ca. 6 m breiten 

Streifen auf dem gewachsenen Boden am Böschungsfuß an der nordöstli-

chen Hospizgrenze.  

 

- Lösungsmöglichkeit 2  

Rigolenversickerung auf dem gewachsenen Sandboden mit seitlicher Ab-

dichtung zu den angrenzenden Auffüllungen in dem jeweiligen Teilgebiet.   

 

Die Untere Wasserbehörde LDS hat beide Lösungsmöglichkeiten auf deren 

Genehmigungsfähigkeit vorgeprüft. Ihre wasserwirtschaftliche Stellungnahme 

vom 20.03.2025 ist als Anlage 3 beigefügt. 

 

In der Stellungnahme hat die Untere Wasserbehörde den beiden Lösungs-

möglichkeiten grundsätzlich zugestimmt und eine Kombination aus beiden Lö-

sungsmöglichkeiten (Rigolenversickerung für die Wohnanlage und Oberflä-

chenversickerung für das Hospiz) empfohlen. 
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5 Konzeptionelle Regenwasserbewirtschaftung   

Unter Berücksichtigung der vorbeschriebenen örtlichen Verhältnisse in Verbin-

dung mit der Empfehlung der Unteren Wasserbehörde sollen die beiden Teil-

gebiete getrennt und mit unterschiedlichen RW-Versickerungsarten bewirt-

schaftet werden. Nachfolgend wird die konzeptionelle Regenwasserbewirt-

schaftung für jedes Teilgebiet beschrieben, vorbemessen und nachgewiesen. 

  

5.1 Teilgebiet WA - allgemeines Wohngebiet 

In diesem Bereich ist eine Bewirtschaftung des gesamten anfallenden Regen-

wassers über eine Versickerungsrigole aus Füllkörperelementen vorgesehen.  

 

Abflusswirksame Flächen 

Das Teilgebiet WA hat eine Gesamtfläche von 3.700 m², davon sind  

1.500 m² Dachfläche mit Begrünung sowie PV-Anlagen und  

1.700 m² teilversiegelte Flächen Zufahrten, Stellplätze und Wege  

Diese Flächen werden bei der Vorbemessung mit den jeweiligen mittleren Ab-

flussbeiwert multipliziert.   

 

Technische Beschreibung  

Das Regenwasser der Dach- und befestigten Hofflächen wird hauptsächlich 

über ein Grundleitungssystem zu einer oder mehreren Rigolen geführt. Die Ri-

golen werden auf dem gewachsenen Boden errichtet. Bedingt durch die vor-

handenen Auffüllungen sind sie seitlich abzudichten, d.h. eine Versickerung 

erfolgt nur über die Rigolensohle. Eine zeichnerische und symbolische Darstel-

lung ist in der Anlage LP-RW enthalten.  

 

Vorbemessung nach DWA 

Die Vorbemessung der Versickerungsrigole erfolgte nach DWA-A 138-1 und 

ergab eine erforderliche Fläche für die Rigolensohle von ca. 90 m². Die Einga-

bedaten und die Bemessungsergebnisse nach DWA-A 138-1 sind in der Anla-

ge 4 beigefügt. 
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Qualitative Betrachtung 

Vor der Einleitung des Regenwassers in die Rigole muss für das zu versi-

ckernde Regenwasser die entsprechende Reinigungsstufe nach DWA nach-

gewiesen werden. Dabei wird davon ausgegangen, dass der vorhandene na-

türlich gewachsene Boden die qualitativen Mindestanforderungen für eine 

Durchsickerung erfüllt. Hierfür soll nach der Konkretisierung der Versicke-

rungsstandorte im Rahmen der Entwurfs- und Genehmigungsplanung die 

Notwendigkeit weiterer Bodenuntersuchungen des gewachsenen Bodens 

(Durchsickerschicht) und eines eventuellen Bodenaustauschs mit der zustän-

digen Unteren Wasserbehörde abgestimmt werden. 

 

Wasserrechtliche Aspekte 

Aus wasserrechtlicher Sicht stellt diese Regenwasserbewirtschaftung eine Ein-

leitung in das Grundwasser dar. Im Rahmen des Bauantragsverfahrens ist für 

die Regenwasserversickerung ein Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis mit 

allen erforderlichen Nachweisen und Unterlagen bei der zuständigen Unteren 

Wasserbehörde zu stellen.  

 

5.2 Teilgebiet Hospiz - Fläche des Gemeinbedarfs   

In diesem Bereich ist eine oberflächige Versickerung des Regenwassers auf 

dem gewachsenen Boden am Böschungsfuß zur Waldfläche vorgesehen. 

 

Abflusswirksame Flächen 

Das Teilgebiet Hospiz hat eine Gesamtfläche von 4.400 m², davon sind  

1.600 m² Dachfläche mit Begrünung sowie PV-Anlagen und  

2.100 m² teilversiegelte Flächen Zufahrten, Stellplätze und Wege  

Diese Flächen werden bei der Vorbemessung mit den jeweiligen mittleren Ab-

flussbeiwert multipliziert.   
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Technische Beschreibung  

Das Regenwasser der Dach- und befestigten Hofflächen wird über ein Grund-

leitungssystem in den nordöstlich angrenzenden tieferliegenden Bereich zur 

oberflächigen Versickerung geführt. Bei Bedarf erhalten belastete Abflüsse ei-

ne entsprechende Vorreinigungsanlage. Eine zeichnerische und symbolische 

Darstellung ist in der Anlage LP-RW enthalten.  

 

Vorbemessung nach DWA 

Die Vorbemessung der Oberflächenversickerung erfolgte als Muldenversicke-

rung nach DWA-A 138-1 und ergab eine erforderliche Versickerungsfläche von 

ca. 240 m². Die Eingabedaten und die Bemessungsergebnisse nach DWA-A 

138-1 sind in der Anlage 5 beigefügt.  

 

Qualitative Betrachtung 

Vor der Einleitung des gesammelten Regenwassers in die Oberflächenversi-

ckerung muss dafür die entsprechende Reinigungsstufe nach DWA nachge-

wiesen werden. In dem für die Oberflächenversickerung vorgesehenen Grün-

streifen sind teilweise über dem gewachsenen Boden Auffüllungen vorhanden. 

Trotzdem wird davon ausgegangen, dass der vorhandene natürlich gewach-

sene Boden des Grünstreifens die qualitativen Mindestanforderungen für eine 

Durchsickerung erfüllt. Jedoch soll nach der Konkretisierung des Versicke-

rungsbereiches im Rahmen der Entwurfs- und Genehmigungsplanung die 

Notwendigkeit weiterer qualitativer Bodenuntersuchungen des gewachsenen 

Bodens (Durchsickerschicht) und eines eventuellen Bodenaustauschs mit der 

zuständigen Unteren Wasserbehörde abgestimmt werden.   

 

Wasserrechtliche Aspekte 

Aus wasserrechtlicher Sicht stellt diese Regenwasserbewirtschaftung eine Ein-

leitung in das Grundwasser dar. Im Rahmen des Bauantragsverfahrens ist für 

die Regenwasserversickerung ein Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis mit 

allen erforderlichen Nachweisen und Unterlagen bei der zuständigen Unteren 

Wasserbehörde zu stellen.  
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6 Überflutungsnachweis  

Nach DIN 1986-100 muss bei der weiteren Planung der Regenwasserbewirt-

schaftung der Überflutungsnachweis erbracht werden. Der Nachweis ist 

grundsätzlich mit dem mindestens 30-jährigen Regenereignis zu führen. Hier-

bei ist zu prüfen, wie das Regenwasser, das bei einem 30-jährigen Regener-

eignis nicht versickert oder in den Vorfluter entwässert werden kann, auf dem 

eigenen Grundstück schadlos zurückgehalten wird. Sofern eine schadlose Un-

terbringung des Überflutungsvolumens aufgrund der Höhengestaltung und 

Flächennutzung nicht oberirdisch umsetzbar ist, muss dieses Volumen unterir-

disch durch zusätzliche RW-Speicherung (z.B. eine Erweiterung von Rigolen) 

nachgewiesen werden. 

 

7 Zusammenfassung und Empfehlung  

Der Geltungsbereich des B-Plans Nr. 141 hat eine Gesamtfläche von rund 

3,35 ha und besteht aus den Teilgebieten Waldfläche, öffentliche Grünfläche, 

allgemeines Wohngebiet und Fläche für den Gemeinbedarf. Das Konzept zur 

Regenwasserbewirtschaftung beschränkt sich nach den technischen Anforde-

rungen und in Abstimmung mit der Unteren Wasserbehörde auf die Flächen 

des Gemeinbedarfs (Hospiz) und das allgemeine Wohngebiet (WA). Die Re-

genentwässerung des allgemeinen Wohngebiets erfolgt über eine Rigolen-

versickerung während die Regenentwässerung des Hospizes über eine Ober-

flächenversickerung erfolgt. Für belastete Regenwasserabflüsse ist vor der 

Einleitung in die jeweilige Versickerungsanlage eine entsprechende Reini-

gungsstufe vorzusehen und eine wasserrechtliche Erlaubnis einzuholen. 

 

Im Rahmen der weiteren Planung wird empfohlen, die angenommenen Durch-

lässigkeitsbeiwerte in den geplanten Versickerungsbereichen durch Feldun-

tersuchungen zu konkretisieren sowie die Notwendigkeit weiterer qualitativer 

Bodenuntersuchungen des gewachsenen Bodens (Durchsickerschicht) und 

eines eventuellen Bodenaustauschs mit der zuständigen Unteren Wasserbe-

hörde abzustimmen. 

 



Seite 15 

Konzept zur Regenwasserbewirtschaftung  

Bebauungsplan Nr. 141 „Fontaneallee 27“ in 15738 Zeuthen 

SIWAH-Plan, Ingenieurbüro für Siedlungswasserbau & Hydrologie 
Ceciliengärten 28, 12159 Berlin, Tel.: 030 - 2363 9770, info@siwah-plan.de 

 

 

8 Anlagen 

Die nachfolgenden Anlagen sind Bestandteil des Konzeptes: 
 

 

Anlage 1 

Auszug aus dem Bericht über orientierende Altlastenuntersuchungen auf dem 

Grundstück Fontaneallee 27 in 15738 Zeuthen, Bericht-Nr. G 167/24, erstellt 

von GuD Geotechnik und Dynamik Consult GmbH am 18.12.2024. 

 

Anlage 2  

Starkniederschlagshöhen und -spenden in Abhängigkeit von der Wieder-

kehrzeit und Niederschlagsdauer für das Grundstück des Bauvorhabens 

(Spalte 193, Zeile 109), entnommen aus dem KOSTRA-DWD 2020.   

 

Anlage 3 

Wasserwirtschaftliche Stellungnahme der Unteren Wasserbehörde LDS zum 

Bebauungsplan Nr. 141 „Fontaneallee 27“ vom 20.03.2025 

 

Anlage 4 

Berechnungen zur Rigolenversickerung im Bereich des allgemeinen Wohnge-

bietes nach DWA-A 138-1 (Vorbemessung). 

 

Anlage 5  

Berechnungen zur Oberflächenversickerung im Bereich der Flächen des All-

gemeinbedarfs nach DWA-A 138-1 (Vorbemessung). 

 

Anlage LP-RW 

Lageplan - Darstellung der Regenwasserversickerung 

Maßstab 1:500 (auf A2) 

Stand 27.03.2025 
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Anlage 1 
Auszug aus dem Bericht über orientierende Altlastenuntersuchungen auf 
dem Grundstück Fontaneallee 27 in 15738 Zeuthen, Bericht-Nr. G 167/24, 
erstellt von GuD Geotechnik und Dynamik Consult GmbH am 18.12.2024. 
 

mailto:info@siwah-plan.de


über RA (Beauftragter des Vorhabenträgers) 
Karl Uwe Fuchs, Waldpromenade 110 

 in 15738 Zeuthen 

















Anmerkung: Die Lage der 14 ausgeführten Schürfe ist nicht dokumentiert.  









Anmerkung: der 
Standort liegt außerhalb von entsprechenden Schutzgebieten



Hinweis: Es handelt sich hierbei um orientierende Ergebnisse, nicht um 
Deklarationsuntersuchungen. Diese sind später anhand von Haufwerken oder 
Rasterfelduntersuchungen durchzuführen.  
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Ergebnisse der Aufschlüsse

GuD Geotechnik und Dynamik Consult GmbH

Anlage:
Seite:

3.1

Darwinstraße 13  •  10589 Berlin  •  Tel.+ 49 30 789089 - 0  •  office@gudconsult.de  •  www.gudconsult.de

+0,00 m NHN
RP 1/24

Fontaneallee 27 - Zeuthen
G 167/24

0,30  Auffüllung, Mittelsand, schwach
feinsandig, schwach grobsandig,
vereinzelt feinkiesig bis steinig,
dunkelbraun, Bauschuttreste,
Recycling, Kunststoff, Wurzelreste-0,30
1,30  Auffüllung, Mittelsand, schwach
grobsandig, schwach feinkiesig,
vereinzelt mittelkiesig bis steinig,
braun, Bauschuttreste, Beton- und
Ziegelreste (teils massiv)-1,30

2,00  Mittelsand, feinsandig,
vereinzelt grobsandig, schwach
organisch, hellbraun, Wurzelreste-2,00

3,10  Mittelsand, stark feinsandig,
vereinzelt grobsandig, organisch,
grau, Pflanzen- und Wurzelreste,
fauliger Geruch-3,10

3,60  Torf, schwach zersetzt, streifig
(sandig), braun-3,60

4,00  Torf, schwach zersetzt, streifig
(sandig), dunkelbraun-4,00
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Seite:

3.1

Darwinstraße 13  •  10589 Berlin  •  Tel.+ 49 30 789089 - 0  •  office@gudconsult.de  •  www.gudconsult.de

+0,00 m NHN
RP 2/24

Fontaneallee 27 - Zeuthen
G 167/24

0,40  Auffüllung, Mittelkies,
mittelsandig, schwach grobsandig,
vereinzelt grobkiesig, dunkelbraun,
Bauschutt, Recycling, Ziegelreste,
Wurzelreste-0,40
1,50  Auffüllung, Feinsand,
mittelsandig, schwach schluffig,
vereinzelt grobsandig bis
mittelkiesig, hellbraun, Betonreste,
Schlackereste-1,50
2,00  Mittelsand, feinsandig,
schwach schluffig, humos, torfig,
dunkelbraun, Wurzelreste-2,00
2,40  Mittelsand, feinsandig,
schwach humos, graubraun,
Wurzelreste-2,40

3,00  Mittelsand, stark feinsandig,
schwach humos, schwarz-3,00

3,40  Mittelsand, feinsandig,
vereinzelt grobsandig, braun-3,40

3,80  Mittelsand, stark feinsandig,
schwach muddig-3,80

5,00  Feinsand, mittelsandig,
schwach grobsandig, schwach
schluffig, vereinzelt feinkiesig,
organisch, grau-5,00
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Projekt:

Ergebnisse der Aufschlüsse

GuD Geotechnik und Dynamik Consult GmbH

Anlage:
Seite:

3.1

Darwinstraße 13  •  10589 Berlin  •  Tel.+ 49 30 789089 - 0  •  office@gudconsult.de  •  www.gudconsult.de

+0,00 m NHN
RP 3/24

Fontaneallee 27 - Zeuthen
G 167/24

0,80  Auffüllung, Mittelsand,
feinsandig, schwach grobsandig,
vereinzelt feinkiesig bis mittelkiesig,
braun, Ziegelreste, Wurzelreste-0,80

1,50  Auffüllung, Feinsand,
mittelsandig, vereinzelt grobsandig
bis mittelkiesig, hellbraun, Beton-
und Ziegelreste, Wurzelreste-1,50
2,00  Mittelsand, schwach
feinsandig, vereinzelt grobsandig,
organisch, grau, Wurzelreste-2,00
2,50  Mittelsand, feinsandig,
schwach humos, braun,
Pflanzenreste-2,50

3,50  Torf, schwach zersetzt,
schwach streifig (sandig), braun-3,50
3,80  Torf, stark zersetzt, schwach
streifig (sandig), dunkelbraun-3,80
4,00  Mittelsand, schwach
grobsandig, schwach feinsandig,
vereinzelt feinkiesig, schwach
organisch, braun-4,00

1,80 m
11.11.24

T:
\P

R
O

JE
KT

E\
G

uD
_B

er
lin

\2
02

4\
G

16
7.

24
\P

ro
fil

+P
eg

el
.G

LO

Höhenmaßstab 1:50

3

-1,05

0,00

1,79

2,00

4,00

Vollrohr HDPE

Vollrohr HDPE

GW-Stand im Pegel

Filterrohr HDPE
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Anlage 2  
Starkniederschlagshöhen und -spenden in Abhängigkeit von der Wieder-
kehrzeit und Niederschlagsdauer für das Grundstück des Bauvorhabens 
(Spalte 193, Zeile 109), entnommen aus dem KOSTRA-DWD 2020.   
 

mailto:info@siwah-plan.de


Datenherkunft
Ortsname (optional) Zeuthen
Rasterfeld Spalten-Nr. 193
Rasterfeld Zeilen-Nr. 109
KOSTRA-Datenbasis KOSTRA-DWD 2020
Zuschlag ohne

1 2 3 5 10 20 30 50 100
5               213,3    273,3    310,0    360,0    430,0    500,0    550,0    610,0    700,0    

10             145,0    185,0    210,0    243,3    290,0    338,3    371,7    413,3    473,3    

15             112,2    143,3    162,2    187,8    224,4    261,1    286,7    318,9    364,4    

20             92,5      117,5    133,3    154,2    184,2    215,0    235,8    262,5    300,0    

30             69,4      88,3      100,6    116,1    138,9    161,7    177,2    197,2    225,6    

45             51,5      65,9      74,8      86,3      103,3    120,4    131,9    146,7    168,1    

60             41,7      53,3      60,3      69,7      83,3      97,2      106,4    118,6    135,6    

90             30,7      39,3      44,4      51,5      61,5      71,7      78,5      87,2      100,0    

120           24,7      31,5      35,7      41,3      49,3      57,6      63,1      70,1      80,3      

180           18,1      23,1      26,2      30,3      36,1      42,2      46,2      51,4      58,8      

240           14,4      18,5      21,0      24,2      29,0      33,8      36,9      41,1      47,1      

360           10,6      13,5      15,3      17,7      21,2      24,7      27,0      30,0      34,4      

540           7,7        9,8        11,2      12,9      15,4      18,0      19,7      21,9      25,1      

720           6,2        7,9        8,9        10,3      12,3      14,4      15,8      17,5      20,1      

1.080        4,5        5,7        6,5        7,5        9,0        10,5      11,5      12,8      14,6      

1.440        3,6        4,6        5,2        6,0        7,2        8,4        9,2        10,2      11,7      

2.880        2,1        2,7        3,0        3,5        4,2        4,9        5,3        5,9        6,8        

4.320        1,5        1,9        2,2        2,6        3,0        3,6        3,9        4,3        5,0        
1,00 0,50 0,33 0,2 0,10 0,05 0,03 0,02 0,01

Bemerkungen:

Bemessungsprogramm RW-Tools-ULTRA.xlsx  8.1.1   Lizenznummer: RWU0484
 © 2025 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, www.itwh.de 

itwh KOSTRA-DWD Import

Örtliche Regendaten zur Bemessung nach DWA-A 138-1

Regen-
dauer

D in [min]

Regenspende rD(T) [l/(s ha)] für Wiederkehrzeiten

DWA-A 138-1_2025-03-11 Seite 1    
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Datenherkunft itwh KOSTRA-DWD Import
Ortsname (optional) Zeuthen
Rasterfeld Spalten-Nr. 193
Rasterfeld Zeilen-Nr. 109
KOSTRA-Datenbasis KOSTRA-DWD 2020
Zuschlag ohne

T = 1 a T = 2 a T = 3 a T = 5 a T = 10 a T = 20 a T = 30 a T = 50 a T = 100 a

Bemessungsprogramm RW-Tools-ULTRA.xlsx  8.1.1   Lizenznummer: RWU0484
 © 2025 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, www.itwh.de 

Örtliche Regendaten zur Bemessung nach DWA-A 138-1
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Anlage 3 

Wasserwirtschaftliche Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 141 

„Fontaneallee 27“, der Unteren Wasserbehörde LDS vom 20.03.2025 

 



 

                                                         Hauspost                                                                    20.03.2025 

 

________________________________________________________________________________________________________________________ 
                                                                 Seite 1 von 1 

Von - 67.3 -   AZ UWB 67/3-130-0-5/3744 
Frau Nagel Tel.: 202345 Fax: 202317 E-Mail: antonia.nagel@dahme-spreewald.de 
 

 
 
 
Antragsteller: SIWAH Plan Ingenieurbüro für Siedlungswasserbau und Hydrologie   

Standort: Zeuthen   

Vorhaben: Bebauungsplan Nr. 141 „Fontaneallee 27“  

Wasserschutzgebiet: nein  
 

 Wasserwirtschaftliche Stellungnahme 
 
 
Im Mai 2024 wurde ein Vorentwurf für den Bebauungsplan Nr. 141 Fontaneallee 27 eingereicht. Dieser 
war zur Bewertung der Niederschlagsentwässerung nicht ausreichend und es wurde ein entsprechendes 
Niederschlagswasserkonzept gefordert. Dieses wurde durch SIWAH Plan am 14.03.2025 eingereicht.  

 
Es wurden zwei verschiedene Varianten untersucht, Variante 1 ist die ausschließliche Versickerung der 
Bereiche Wohnanlage und Hospiz. Variante 2 weist die Versickerung über ein Rigolensystem für die bei-
den Bereiche nach. Beide Varianten sind hinreichend nachgewiesen, so dass dem Konzept seitens der 
unteren Wasserbehörde des LDS zugestimmt werden kann. 
 
Es wird empfohlen, den Bereich der Wohnanlage eher über ein Rigolensystem zu entwässern, da die 
Anordnung einer Sickermulde im Bereich des angrenzenden Waldbereiches mit einer verhältnismäßig 
weiten Entfernung verbunden ist und sich die Zuleitung dorthin schwierig gestalten könnte.  
 
Für den Bereich des Hospizes sind aus wasserwirtschaftlicher Sicht beide Varianten möglich. Hier ist 
entscheidend, wie sich neben der Naturschutzbehörde auch die für die Waldfläche zuständige Forstbe-
hörde positionieren. 
 
Da im gesamten Bereich Abfälle nachgewiesen wurden, sind an den konkret geplanten Rigolenstand-
orten Aufschlüsse anzufertigen. Generell sind Abstimmungen mit der Unteren Abfallwirtschafts- und Bo-
denschutzbehörde zu beachten. 
 
Im Rahmen des Bauantragsverfahrens ist für die Niederschlagswasserverbringung ein Antrag auf was-
serrechtliche Erlaubnis zu stellen. Wie bereits in der E-Mail vom 14.03.2025 schriftlich festgehalten, ist im 
Falle einer Versickerung entsprechend die Reinigungsstufe nachzuweisen. Aufgrund der Größe der ver-
siegelten Fläche ist hier auch ein Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100 zu erbringen. 
 

 
Rechtsgrundlagen 

 
WHG: Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz) vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), in der 

derzeit gültigen Fassung 
BbgWG: Brandenburgisches Wassergesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 02. März 2012 (GVBl.I/12, [Nr. 20],), in 

der derzeit gültigen Fassung 

 
 

Im Auftrag 
 
 
gez. Nagel 

http://www.bravors.brandenburg.de/sixcms/media.php/land_bb_bravors_01.a.111.de/GVBl_I_20_2012.pdf
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Anlage 4 

Berechnungen zur Rigolenversickerung im Bereich des allgemeinen Wohn-

gebietes nach DWA-A 138-1 (Vorbemessung). 

 



   

Versickerung aus der Rigole über:
LR = [AC * 10-7* rD(n) - bR*hR*ki- QDr*10-3- VSch/(D * 60 *fZ)] / [(bR * hR * sR) / (D*60*fZ)+(bR+hR)*ki]
LR = [AC * 10-7* rD(n) - bR*hR*ki - QDr*10-3- VSch/(D * 60 *fZ)] / [(bR * hR * sR) / (D*60*fZ)+hR * ki]
LR = [AC * 10-7* rD(n) - QDr*10-3- VSch/(D * 60 *fZ)] / [(bR * hR * sR) / (D*60*fZ)+bR * ki]

Eingabedaten:
Einzugsgebietsfläche AE,b,a m2 3.200
Abflussbeiwert (Flächengewichteter Mittelwert aller Ci) C - 0,40
Rechenwert für die Bemessung AC m2 1.280
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone kf m/s 5,0E-05
Korrekturfaktor Variabilität des Bodens fOrt - 0,90
Korrekturfaktor Bestimmungsmethode Wasserdurchlässigkeit fMethode - 0,10
Bemessungsrelevante Infiltrationsrate ki m/s 4,5E-06
Höhe der Rigole hR m 0,7
Breite der Rigole bR m 5,0
Speicherkoeffizient des Füllmaterials der Rigole sF - 0,95
Außendurchmesser Rohr(e) in der Rigole da mm
Innendurchmesser Rohr(e) in der Rigole di mm
gewählte Anzahl der Rohre in der Rigole az -
Speicherkoeffizient der Rigole sR - 0,950
mittlerer Drosselabfluss aus der Rigole QDr l/s
gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,1
Zuschlagsfaktor fZ - 1,1
anrechenbares Schachtvolumen VSch m³

Ergebnisse:
maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min 540
maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha) 15,4
erforderliche Rigolenlänge L m 18
gewählte Rigolenlänge Lgew m 18
vorhandenes Speichervolumen Rigole VR m3 56
Spez. Versickerungs-/Abflussleistung bez. auf AC qs,AC l/(s*ha) 3,14
Verhältnis AC / AS AC / As l/(s*ha) 14,35

Bemessungsprogramm RW-Tools-ULTRA.xlsx  8.1.1   Lizenznummer: RWU0484
 © 2025 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, www.itwh.de 

nur Sohlfläche (altern. Ansatz)

Dimensionierung Rigole /  Rohr-Rigole nach DWA-A 138-1

SIWAH-Plan
Ingenieurbüro für Siedlungswasserbau und Hydrologie

Auftraggeber:
AVI GmbH & Co. Grundstück Zeuthen KG
Neue Promenade 7

Rigolenversickerung:
Rigolenversickerung nur über die Sohle
Allgemeines Wohngebiet

DWA-A 138-1_2025-03-11 Seite 1    
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Nachweis  Wasseraustritt aus dem Vollsickerrohr :
Anzahl Sickeröffnungen je Meter Versickerungsrohr azSÖ 1/m
Größe der Sickeröffnungen ASÖ cm²
spezifischer Wasseraustritt qvs l/(s.m) 0,00
Gesamtlänge der Vollsickerohre in der Rigole LD,vorhanden m 0,00
Leistung Wasseraustritt Vollsickerrohr QAustritt l/s 0,00
Maßgende Regenspende r(5,n) r(5,n) l/(s*ha) 430,00
maßgebender Wasserzufluss Qzu= r(5,n)*AC Qzu l/s 55,04
Erforderliche Länge Vollsickerrohre LD,erf m 0,00

örtliche Regendaten: Berechnung:
D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)] LR [m] 

5                    430,0                   5,8                               5
10                  290,0                   7,8                               10
15                  224,4                   9,0                               15
20                  184,2                   9,8                               20
30                  138,9                   11,1                             30
45                  103,3                   12,3                             45
60                  83,3                     13,1                             60
90                  61,5                     14,3                             90

120                49,3                     15,1                             120
180                36,1                     16,1                             180
240                29,0                     16,8                             240
360                21,2                     17,6                             360
540                15,4                     17,8                             540
720                12,3                     17,8                             720

1.080             9,0                       17,3                             1080
1.440             7,2                       16,6                             1440
2.880             4,2                       13,8                             #NV
4.320             3,0                       11,5                             #NV

540,00 17,84
540,00 0,00
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Anlage 5  
Berechnungen zur Oberflächenversickerung im Bereich der Flächen des All-
gemeinbedarfs nach DWA-A 138-1 (Vorbemessung). 
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VM = [ (AC + AVA) * 10-7 * rD(n) - AS,m* ki ] * D * 60 * fZ
mit AVA  = As,m   (vereinfachtes Verfahren)

Eingabedaten:
Angeschlossene bef. Fläche des Einzugsgebiets AE,b,a m2 3.700
Abflussbeiwert (Flächengewichteter Mittelwert aller C i) C - 0,40
Rechenwert für die Bemessung AC m2 1.480
Versickerungsfläche AS,m , AVA m2 240
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone kf m/s 5,0E-05
Korrekturfaktor Variabilität des Bodens fOrt - 0,90
Korrekturfaktor Bestimmungsmethode Wasserdurchlässigkeit fMethode - 0,10
Bemessungsrelevante Infiltrationsrate ki m/s 4,5E-06
gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,10
Zuschlagsfaktor fZ - 1,1

Ergebnisse:
maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min 240
maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha) 29
erforderliches Muldenspeichervolumen VM m3 61
Einstauhöhe in der Mulde h m 0,25
Entleerungszeit der Mulde tE h 15,6
Spez. Versickerungs-/Abflussleistung bez. auf AC qs,AC l/(s*ha) 7,3
Verhältnis AC / AS,m AC / As,m - 6,2
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örtliche Regendaten: Berechnung:
D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)] V [m3]

5                    430,0                   23,61         5 23,61312
10                  290,0                   31,62         10 31,6224
15                  224,4                   36,47         15 36,4663296
20                  184,2                   39,66         20 39,6607104
30                  138,9                   44,34         30 44,3441952
45                  103,3                   48,66         45 48,6610416
60                  83,3                     51,51         60 51,5066688
90                  61,5                     55,39         90 55,392336

120                49,3                     57,54         120 57,5392896
180                36,1                     59,83         180 59,8269888
240                29,0                     60,78         240 60,777216
360                21,2                     59,87         360 59,8689792
540                15,4                     54,90         540 54,8954496
720                12,3                     48,32         720 48,3169536

1.080             9,0                       32,75         #NV 32,752512
1.440             7,2                       14,78         #NV 14,7806208
2.880             4,2                       0,00           #NV #NV
4.320             3,0                       0,00           #NV #NV

240 60,777216
240 0

Bemessungsprogramm RW-Tools-ULTRA.xlsx  8.1.1   Lizenznummer: RWU0484
 © 2025 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, www.itwh.de 

Dimensionierung Versickerungsmulde nach DWA-A 138-1

60,8

240

10,0

20,0

30,0

40,0

50,0

60,0

70,0

0 100 200 300 400 500 600 700 800
Dauer des Bemessungsregens  D [min]

DWA-A 138-1_2025-03-11 Seite 2    

http://www.itwh.de


Anlagen  

Konzept zur Regenwasserbewirtschaftung  

Bebauungsplan Nr. 141 „Fontaneallee 27“ in 15738 Zeuthen 

SIWAH-Plan, Ingenieurbüro für Siedlungswasserbau & Hydrologie 
Ceciliengärten 28 in 12159 Berlin, Tel.: 030 - 2363 9770, info@siwah-plan.de 

 

 

 

 

 

 

Anlage LP-RW 

Lageplan - Darstellung der Regenwasserversickerung 

Maßstab 1:500 (auf A2) 

Stand 27.03.2025 
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